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3dj bin ber Süfteter ©djreier

Unb böte mit ©nmpatbie,

Ser 33unbeêratb entfalte

(Sine erfreuliche Énergie.

SBi er fünftel nom «Botte rooUten,

SRan fdjaffe baê 3mpfen ab,

Sföobei natürlich ber SBebrmann

Sen erbebenben Sluëfcbtag gab.

Sîun meinen bie ©erren ©otbaten,

DJiit bem Smpfen fei eê oorbei.

SEBaê? 3a id) roiü Sud), 3br ©djroerenotfjer,

SBer meineber, bafj «JDleifter fei?"

Stuf bem 33ertragêroege" ift fd)on SSieleê erreidjt roorben ; aber auf
bemfelben legen aud) bie §übner in bie Steffeln.

Slm «Bettag, am S3ettag ifdjt ïKufif unb San3,

Saufanne53ülle ©reperj (§ugftetten séquence?).
3a, im SBaabtlanb, ja, im SBaabttanb ifd)t SlUeë na frei,
©e 33ettag unb b'©ouoeränität unb b'S3iamtefd)inberei.

f Plantamour. f
Die Wandelsterne sahst Du treiben

Und konntest ihre Bahn beschreiben.
Doch war' es unser aller Frommen,
Kometen, wie Du, würden häufiger kommen.

Wägel. »ifdjt au im 2Jîufitfaal gfn, go b'UuëfteQig no beSlffrfdje g'fdjaue?

(Säuert. 9leb mer nüb beroo. Gê frürt mi na, roenn i a biä jroei §raue=

jimmer ober roaê eë fuft finb, tönte, roo b\£>eloetia e fo fplitter*

nadig birüdftdjtigeb.
SRägel. «Jlei, roege bem erfte 93rpê mein i, bem mächtige ©djroert, roo föft

e UuêfteÛigêntabig fn?
ftönetl. £>äb, roorum baê pafet ja. SBenigftenë gfcbnt bie grömbe, bafj

mir praftifdji ©cbronjer ooruê roüffeb, me d)önn ft liäd)t fdjnpbe
bt=n=ere fo e Uuêftellig.
«ba!

|»erß lieber.

Gin SBeinftod ftebet einfam

3u Söenbltton auf ber §öb';
3bn fdjläfert, mit fdjmieriger Siede

Umhüllen ihn Siegen unb ©d)nee.

Gr träumt oon einem ©prup
gafe, roorin 3ebermann,
93eoor er fte geniefeet,

Sie Trauben tüntein tann.

Sie 91 unfe trübe ängftigt

©id) cor ber ©onne «Bracht;

©ie bat an fülle, füble

SB e i n ft e i n f ä u r e gebadjt.

Unb roär' benn ibjetroegen

Sîod) etroaê ïrcfter bei

Sid), baê gab' eine feine

Unb träftige ©auferci!

§um §djneiberu)ttppen. ==m

Slm testen Sienëtag entfprang ab bem 3<egenmarft in -93ern ein 33 o d.

Ser Gigenthümer oerfotgt ihn mit (autem ©aQob. Sie ©affer füllen bie

©trajjen. Gnblid) gelingt eê einem §errn, baë roiberfpenftige Sbier einju:
fangen. Ser ©lüdliche ift äufäHig ein SReifter ber ©tid)ologen. Gin ge*

fchäftiger ©atprifer eilt fchnell in eine SBirtbfdjaft unb gibt bort bie «JJlit=

theitung: §err ©chneibetmeifter X. bat grab oorbi e neue ©fett ugftellt!"

Gineë ©onntagê prebigte ber «Pfarrer ift 0. gar fcharf über bie grofee

Skrantroortuug ber ©emeinbeoorgefefcten. Sa fragte ber tleine ©eppli am

SJlittageffen feinen «JSater, ber ebenfaQë in ber Sebörbe fafe: «JSater, d)ömmeb

b'©meinbröth au in Rimmel?"

^utTôfimg bes £ifßenrä|l)fefs in 'gire. 35.

Demokratismus
Episkop
Riobamba
Nebel
Eligibilität
Birne
Epikuräer
Liard

Saene
Patrizier
Australien
Linde
ïaub
Epoche
Rachel

©er 9?ebelf>alter, Spalter ber SJÎebel.

«JSon 2 7 richtigen Söfungen, roeldje eingegangen fmb, entfielen bie «Bteife

burd) baê Sooê auf: 1. £>rn. ©iegenthater, Sehrer, S3erg bei SBeüv

felben; 2. §rn. «Pfarrer «JRüller in Sie'tliton; 3. §rn. «Rahm, 5. galten
in Slarburg unb 4. £>rn. ©eiger, Süridtj.

i
»rteffaftett ber 3Tebafriim.

F. P. i. U. SBir tonnen roeber auf=

muntern noch abrathen. Sa« ben SFebörben

»orgclcgte «Reglement beflimmt bafe ben
Slftionärcn in fein entfalle mehr al«
5% gin« gegeben roirb. »SBenn man nun
anbere SBerjpredjungen madjt, fo flimmt biefe

genau mit bem ganjen bisherigen «Verhalten.
Sa biefe e«: Äeine Sotterie' böcbften«
5°/o bfn Stftien Untcrflüfeung inbuflricller
Itntctjtehmungen patriotifrb, ibeal 3tlfo
grofee ©uboention; bann SJlebrfoften
folglich Sotterie; noa)mal« ju roenig
P;f(b alfo »iel «Crojente oerfpreeben.
Sa? ifl allmächtige Omnipotenî".
Soll finfe nieber, bete au unb jahle!
Sp»tz. SBir müffen roteberbolt bitten, nicht

!¦ / ""V^BBB nuê biefer Quelle äu'fdjöpfen. ©rufe.
S Isf'^^T'AV P>T^^ K.J. Bn. «Bon ©utermeifler'« ©chttöjer»

Sütfd) finb bereit« £>tft 9 unb 10 er=

febienen, roeldje ftd) ihren «Borgängem roürbig
anfdjtiefeen. P. J. i. A. SCöeber'« §eloetia" bat foeben ben fedjsten
3abrgang begonnen unb barf biefe« UnterbaltungSbtatt beften« empfohlen
roeiben, inäbefonberc für ben gamiltentifd). B. i. Z. Setber fonnte bie IBoft
fotgenbe Jïarte nicbt befleflcn: .Stramfrabrigtring gabrtgion« in Sienne, idj
SRcbte fie biten mir ber brei« furant ©djigen, roonn icreu gramfring ©0 ^Balt
roi möglich ben billigflen brei« roo fte mir fennen fentten. ich bofen mir roeren
merre gc ©djeften maben. abtunffolg." Sie erjiebungêfcfretârfeinbliéen ijerren
©tanitlau« unb 8abi«lau« fmb ba firamm übertroffen. K. R. i. M. Sie
beutfdjen Jubeublättcr fahren fort, in bér ©trefaaffatre gegen bie ©djroei} ju
heÇcu unb ju fdiimtfen. «Rur m, eble fÇreuube, ba« «IRafe roirb fdjon »oll.
G. L. i. Lg. SBeften Sanf für bie SRittbeifung, bafe Stron Silberüein über einen
©eiftlidjcu, ber au bic SpiÇe einer Süngerfabrif trat: ®ott, roa« for e Sarm,
ift er ja nur gegangen 31t fein a SR ift if er." Z. Z. i. D. Cictleidjt
gelegentlich. Ohne ülulehuung- au eine Slgitation ju ernft. S. i. S. gür
bicfemal ju fpSt. SBicfleicbt fotgenbe" ffiodfe. W. N. i. H. 9htr frifd) brauf;
aber fdnteibig uub fdjatf. 0. 0. Sdro'u buvdi brei «Jlummern hinburd).
X. X. 3u perfönlid). Ovid. Javütcv bürfte man benuuHdjfl Släbere« erfahren.

- J. P. i. B. 311 atro. 72 be« SBcbutbaler«" fönnen ©ie tefen, bafe bte
3ioilgemeinbe «Rcgen«boif Sffiillen« ip für ibre giegenbefifcer einen
3iegcnbo(f ai jufdjaffcn". Sodj geroife febr aufmertfam! K. P. 2luf einem
ber «Blafatentroürfe für bie Sanbc«au«flellung geigt ba« ÜBaabtlänberroappen
fotgenbe 3nfd)iift : »La liberté est partie«. ©cljr malijiö«. Verschiedenen

: Sliionomcê roirb nicht aufgenommen.

Der Nfbelsp^Jter"
Abonnements auf das. I V. Quartal à yr. 3 werden von
allen Postämteru und Bueliliaudluugeu und von
Unterzeichneter angenommen.

.Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben
zu wollen.

Die Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre mit Sympathie,

Der Bundesrath entfalte

Eine erfreuliche Energie.

Vier Fünftel vom Volke wollten,

Man schaffe das Impfen ab,

Wobei natürlich der Wehrmann

Den erhebenden Ausschlag gab.

Nun meinen die Herren Soldaten,

Mit dem Impfen sei es vorbei.

Was? Ja ich will Euch, Ihr Schwerenöther,

Wer meineder, daß Meister sei?"

Auf dem Vertragswege" ist schon Vieles erreicht worden; aber auf
demselben legen auch die Hühner in die Nesseln.

Am Bettag, am Bettag ischt Musik und Tanz,

LausanneBülle Grcyerz (Hugstetten séquence?).
Ja, im Waadtland, ja, im Waadiland ischt Alles na srei,

De Bettag und «'Souveränität und d'Biamteschinderei.

^ klaiitjìmour. ^
Dis Wanàslsterns sakst Ou trsiken

Ilnà konntest ikre Lakn desekreiben.
Ooon vär' ss unser aller l?rommen,
Xometsn, vie Ou, viiràsn käunAsr kommen.

Rägel. Bischt au im Musiksaal gsy, go d'Uusstellig vo de Asfische g'schaue?

Chueri. Red mer nüd dervo. Es srürt mi na, wenn i a diä zwei Frauc-

zimmer oder was es sust sind, tanke, wo d'Helvetia e so splitternackig

birücksichtiged.

Rägel. Nei, wege dem erste Brys mein i, dem mächtige Schwert, wo söll

e Uusstelligsyladig sy?

Chueri. Häh, worum das paßt ja. Wenigstens gschnt die Frömde, daß

mir praktisch! Schwyzer vorus wüssed, me chönn si liächl schu yd e

bi-n-ere so e Uusstellig.

Aha!

Kerbjllieder.

Ein Wein stock stehet einsam

Zu Bendlikon aus der Höh';

Ihn schläfert, mit schmieriger Decke

Umhüllen ihn Regen und Schnee.

Er träumt von einem Syrup
Faß, worin Jedermann,
Bevor er sie genießet,

Die Trauben tünkeln kann.

Die Runkelrübe ängstigt

Sich vor der Sonne Pracht;
Sie hat an stille, kühle

W e i n st e i n s ä u r e gedacht.

Und wär' denn ihretwegen

Noch etwas Trester bei

Ach, das gäb' eine seine

Und krästige Sauserci!

Zum Schneiderwappen.

Am letzten Dienstag entsprang ab dem Ziegenmarkt in Bern ein Bock.
Der Eigenthümer verfolgt ihn mit lautem Halloh. Die Gaffer füllen die

Straßen. Endlich gelingt es einem Herrn, das widerspenstige Thier
einzusaugen. Der Glückliche ist zufällig ein Meister der Stichologen. Ein
geschäftiger Satyriker eilt schnell in eine Wirthfchast und gibt dort die

Mittheilung: Herr Schneidermeister X. hat grad vorhi e neue Gsell ygstellt!"
K.,.'

Eines Sonntags predigte der Pfarrer in 0. gar scharf über die große

Verantwortung der Gemeindevorgesetzten. Da fragte der kleine Seppli am

Mittagessen seinen Vater, der ebensalls in der Behörde saß: Vater, chömmed

d'Gmeindröth au in Himmel?"

Auflösung des Silbenräthsels in Ars. 35.
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Der Nebelspalter, Spalter der Nebel.
Von 2 7 richtigen Lösungen, welche eingegangen sind, entfielen die Preise

durch das Loos aus: 1. Hrn. Siegenthaler. Lehrer, Berg bei Wein-
felden; 2. Hrn. Pfarrer Müller in Dietlikon,' 3. Hrn. Rahm, z. Falken
in Aarburg und 4. Hrn. Geiger, Zürich.^

Briefkasten der Redaktion. ^>
i. U. Wir können weder

aufmuntern noch abrathen. Das den Behörden
vorgelegte Reglement bestimmt daß den
Aktionären in kein eà Falle mehr als
6°/« Zins gegeben wird. »Wenn man nun
andere Versprechungen macht, so stimmt dieß
genau mit dem ganzen bisherigen Verhalten.
Da hieß es: Keine Lotterie höchstens
ö°/-> dxn Aktien Unterstützung industrieller
Unternehmungen patriotisch, ideal! Also
große Subvention; dann Mehrkosten
folglich Lotterie; nochmals zu wenig
!?eld also viel Prozente versprechen.
DaS ist allmächtige Omni Potenz".
Volk sinke nieder, bete an nnd zahle!
8p»t!. Wir müssen wiederholt bitten, nicht

ì'/ ""6 dieser Quelle zu schöpfen. Gruß.
> l!»"-<^X v ^>r-?^ K. i. kn. Von Sutermeister'S Schwyzer-

Dütsch sind bereits Heft 9 und 10
erschienen, welche sich ihren Vorgängern würdig

anschließe». ^. i. Weber's Helvetia" hat soeben den sechsten
Jahrgang begonnen nnd darf dieses Unterhaltungsblatt besten« empfoblen
werden, insbesondere fllr den Familientisch. k. i. Leider konnte die Post
folgende Karte nicht bestellen: Kramffabrigtring Fabrigions in Vienne, ich
Mcbte sic biten mir der breis kurant Schigen, wonn icren gramfring So Palt
wi möglich den billigsten breis wo sie mir kenne» senttcn. ich Hofen mir weren
merre gc Schcftcn mabe». abtnnsfolg." Die erziehungssekretärfeindlicken Herren
Stanislaus nnd Ladislans sind da stramm übertroffen. X. k. i. tN. Die
deutschen Iudcnblätter fahren fort, in der Stresaafsaire gegen die Schweiz zu
Hetzen und zu schimvscn. Nur zu, edle Freunde, das Maß wird schon voll.
L. t.. i. I.g. Besten Dank für die Mittheilung, daß Aron Silbcrstein über einen
Geistlichen, der an die Spitze einer Düngerfabrik trat: Gott, was for e Lärm.
ist er ja nur gegangen zu sein a Mi stik er." /. i. l). Vielleicht
gelegentlich. Ohne Änlebnnng an eine Agitation zu erust. 8. i. 8. Für
dicßmal zu spät. Vielleicht solgcnde' Woche. ^. t». i. tt. Nur frisch drauf;
aber schneidig und scharf. 0. 0. Schon durch drei Nummern hindurch.
X. X. Zu persönlich. Ovicl. D.n über dürfte man deninächst Näheres erfahren.

- ^. i». i. S. In Nro. 72 des Wchnthalcrs" können Sie lesen, daß die
Zivilgemeindc RcgenSdorf Willens ist, für ihre Zicgenbesitzer einen
Ziegenbock a, znschaffcn". Doch gewiß sehr aufmerksam! X. p. Auf einem
dcr Plakaientwürfe für dic Landesausstellung zeigt das Waadtländerwappen
folgende Inschrift : »I^a, liberté ost partis«. Sehr maliziös. Vsrsvklk-
<Ie»ei>: Aiionumes wird nicht aufgenommen.

^konnsmsnts auk àas I V. <è»i»i t»I à Mr. Z vsràsn von
ailsll i?««>iii»»teriuì unà Iî>»<^I»Ii»ii«It»iiKvi» unà vou
TIi»t«n?eil Iiiivtvr anAsnommsn.

HriiviivriiiiNvi» dittsn vir Asâ. reoktseiti/I auk/Iskon
su vollen.

Dis Z^xx»«<Iiìic>ii.
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